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ErlMr Demi a« -er weW Raffe.
Der amtliche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 22 . April.
Amtlich. (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich de» La BaMekanals und nordwest¬

lich von Arra - nahmen wir erfolgreiche Mimen-
spreuguuge « vor.

Im Rrgonmenkrald und im Gelände zwi¬
schen Maas und Mose fanden heftige Artil-
leriekämpse statt.

Nach Feuerüderfall griffen die Franzosen
heute nacht im Westteile de» Priesterwalde-
au, wurden aber unter schwerem Verluste « zu¬
rückgeschlagen.

Am Nord « bhange de» Hartmanmsweiler-
kodses zerstörte » wir gestern eine» feimdliche«
Stützpunkt und wiese « am Abend einen feind¬
liche « Angriff ad.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der Krieg in den Kolonien.
Die deutsche Regierung hat sich nech Ausbruch de»

Krieges bemüht , das Völkermorden von jenem Teil des
dunklen Erdteiles , für den im Artikel 11 der Kongo-
adle eine Neu ralisierung im Kriegsfall vorgesehen war,
sernzuhsllen . Es handelt sich um das sogenaunle konven¬
tionelle Korgobecken , sn dem Deu schlavd , England , Frank¬
reich und Belgien partizipieren . Auch die belg sche Regie¬
rung die in Afnka sehr viel zu vrrl eren und nichts zu
gcwmm « hat , war . r-atürlich unabhängig von Deutschland,
bei Frankreich und Engla - d in demselben Sinne srrstellig
geworden . Es bleibt eines der trübsten Kapitel in der
Geschichte Englands , daß es nichts versäumt ließ , diese An¬
näherungen in rasfinierter Weise zu vereiteln und dr nnt den
Kneg such nach Afrika getragen hat , das . wie Eiland
bisher immer hochtönend verkündete , nur durch d 'e Evlida-
ritiit der weißen Rosse der Kultur eischb ssen werden könne.
England Hai die schwarze Bestie gezen den deutsche:; Pflanzer,
gegen die deutsche Frau im dunklen Erbtest losgelassen,
damit das Samenksm , dss deutscher Fleiß der Muttererde

I Afrikas anveriraute , im Keimen und ersten Wachstum zer-
treten werde . In den Urwälder » Kameruns , den Gras-
ebenen Deulsch -Ostafrikas , in den stepprnwriten Sandwüsten
Deutsch .Südwrstafrikas , » » der Diamant im Flugsands
blinkt , kömpst das Häustciu unserer Tapferen gegen die
farbigen Horden Englands und leider auch gezen die Buren
Transvaals , die wir in dem Heldenksmps um ihre sterbende
Freiheit einst so begeistert feierten . Da « brutsche Schwert
ist auch in Afrika , ws es immer dämpfte , erfolgreich ge¬
wesen , in Südwest - , in Ostsfrika wie schöne Kunde erst
dieser Tage berichtete, und in Kamerun , ws die deutschen
Männer mit den treuen Askaris aus dem Lande der fal¬
schen, treulosen Kuala sich kämpfend in Len Busch zurück¬
zogen . Und hier werden sie bleiben , alle beseelt, wie Gou¬
verneur Ar . Schnee versicherte , von dem allerfestesten
Willen , durchzuhalten , bis zum Aeoßersten . Ein stilles
H ldentum , über das einst später die Welt näheres erfahren
wird I

Hin und wieder dringt der Schrei eines deutschen
Mannes , einer deutschen Frau über die englische Grausam¬
keit aus Afrika aus verlvrenen Bliesen , die den britischen
Zensor nicht eireichien , an unser Ohr . Wir hören , daß
England den Kampf gegen das Deutschtum in Afrika führt
mit den Mitteln der berüchtigten zentralafrikanischen Stämme
der Kopfjäger , die die Reihe » der Eingeborenen in so er¬
schreckender Weise gelichtet haben . Die Nachrichtenstelle für
den Orient erwähnt so beiläufig , daß die englische Regie¬
rung „bekanntlich " 500 Dvlkar für jeden Kvps
eines Deutschen  auLgrsrtzt habe ; nach einer Meldung,
die der „Kölnischen Zig ." aus Weltevredm (Java ) zugeht,
beträgt die Kopfprämie sogar 1000 Dollar . Die Mission - -
schwester P . K -ßler von der brutschen Baplisten -Mission in
Ndogongi in Kamerun teilt mit . daß ln einer Anzahl van
Fällen gefallenen Deutschen und Soldaten der Schutztruppen
tn Kamerun die Hände abgehackt waren , bie den Englän¬
dern gegen Belvhnnng in Duala überbracht wvrden seien. Das
England von 1915 ist de« Englsub von 1782 wü big!
Für jeden Skalp eines amerikanischen Weißen bezahlte da¬
mals , im amerikanischen Unabhängigkeitskriege , bi« eng¬
lische Regierung an die Indianer eine besondere Belohnung
von 8 Dollar . Zm Jahre 1782 erhielt der Gouverneur
von Kanada 1062 Skaly « von weißen Mäunern , Frauen
und Kindern , vermutlich als Belege für die Auszahlung
ovn je 8 Dollar für den Ska ' p . Erschütternd und empö¬
rend wirkt auf uns dies« brutale Tatsache . Daß England
mit Kopfpreisen auch heute nicht geizt , beweist der Fall
Cssement , beste» Kopf man bekanntlich auf 200000 Mark
einschätzte. Die Geheimnisse der afrikanischen Wälder und
Wüsten , die England zur Zeit zu hüten weiß , werden einst
auf die Liste gesetzt werben , wenn sie Zeit der Abrechnung

Deutsche Zugend.
V »n Ina Seidel . * ) -

Wir wußten nicht , wozu w r blühten,
Und Jugend schien uns F uch und Last,
Ein Fest , an dem wir nicht erglühten,
Man trank , — man ging , — ein sstter Gast.
Und unser Blut schlich dick und träge,
Wir hatten allzu blanke Wehr,
Wir hatten allzu glatte W ge,
Wir hatten keine Lieder mehr.

Drum jauchzen wir in diesen Tegeu,
Drum sind wir trunken ohse Wein,
Drum d-öhm 's UN, au » der Trommeln Schlagen:
O hetliq Go 'ick. heut junz zu sein!

* ) Aus dem „Literarischen Echo ", der Slrischelschen Halbmonats-
schriit sür Literitturfreunde.

Bogesenwacht.
(Zwei Feldpostbriefe an den „Gesellschafter . ")

GüG . Sübvogese » , 26 Februar 1915.
Gestern war Kö tg» Ged ^r>- ' ag ! Ja , ja , König»

Geburt »;« I In König , R,ck ! Frr König und Vater¬
land trn Feld ! We che« Schwaben wi -d es bei diesen
Gedanken nicht warm vm » Herz ? Leider konnten wir
dt. s. n Tag nicht s» begehen , wie wir Kerne getan hätten.

Die große Nähe unserer Stellung beim Feinde »erdietet
jede« laute Sprechen . Sobald wir ober in unser Stand¬
quartier kommen , werden wir das Versäumte nachhvlen.

Gestern abend kam vsn dem Regiment , dem wir zu»
geteilt sind , der Befehl : „Die französische Stellung auf dem
1 . . . . soll erkundet werden ." O , das war sein, das
gibt elne Ski » Patrvuille.  Ein prächtiger Winter¬
lag war heute angrbroch n Auf dar Schneetreiben grstern
war es heut « kalt und klar geworden . Die Bäume äch¬
zen unter der schweren Last eines herrlichen Rauhreifes.
Es ist doch schön auf unserer hohen Watte da oben (unsere
Stellung befindet steh in 900 w Höhe ) . „Freiwillige ovr
zur Sdi -Patrvuillel " Sämtliche Anwesenden melden sich
auf die Aufforderung unserer Leutnants . 1 Unteroffizier,
2 Gefreite und S Mann , dazu 1 Sanitäiler , werden heraus»
gesucht, unter denen auch ich bin , der dis jetzt bei jeder
Patrouille war . Unsere Maultiere bringen um 11 Uhr
unsere Skier aus u serem Standquartier herauf . Um 12
Uhr sind wir fettig zum Abmarsch : Stiesel geschmiert , die
Felle aufgrspannt , 100 scharfe Patronen in den Taschen,
Feldstecher , Kartentasche und Karabiner umgehängt . Dir
Patrouille schultert di« Skier unb marschiert ab . den W -g
gegen uns -re vorgeschobenste Stellung nehmend . Unser Koch
ruft «nr noch nach : „Bringt auch 4 so Kerl « mit zum
Wassertragen I" Vorbei an unserer Landwehr , auf schmalen
Saumpfaden zur Artillerie , die eben den Französin von
den K upp ' schen „Delikatesten " Versucher hinübersenden,
an Diahlverdaukn und Unterständen vorsei zur äußersten
Fkldwache . Wir gehen durch unseren Drahtverhau und zu

gekommen ist, und EnZland wird , so viel an uns liegt
nach dkm alten Wüstenrecht : Auge um Auze , Zahn um
Zahn l Rechenschaft ableaen müssen!

Kapstadt , 21 . April . WTB . Amtlich wird mtlge-
keilt : Die Deutschen  haben Montagabend Ke et manns-
hoop geräumt.  Die Stadt selbst ist unbeschädigt . Nur
das Telephon - und Lelegraphenamt find zrrstött . Die
Unionstrnpprn haben die Stadt gestern morgen besetzt.

Aus Amfterdrm meldet das „Berliner Tageblatt " :
Einem Briefe au » Kapstadt entnimmt der Hsager „Nieuwe
Lsmant " Einzelheiten über die Lage in Südafrika . Es
heißt darin u . a ., jetzt sei SLdasiika sür mindesten « die
Hälfte der holländischen Bevölkerung eine Hölle.  Tau¬
sende schmachteten in Gefängnissen und Lagern . Das Kriegs-
grsetz regiert überall . Andauernd weiden Bürgertruppen
nach Drutsch -Südwestairika geschickt. Die Zahl der Fahnen¬
flüchtigen ist groß . Nach den Verlustlisten der Schlacht,
d -e am 19 . März östlich von Ewakopmund von Bvttza
geliefert wurde , find die meisten Gefallenen Holländer.

Der ehrenhafte Untergang der „Dresden ".
Berlin , 21 . April . WTB . Die B . 3 . am Mittag

bringt Einzelheiten über den Untergang de» Krrnzers
Dresden : Der ehienhafle Untergang der Dresden an der
chilenischen Küste wird in allen chilenischen Bolksklassen in
würdiger Werse besprochen . Von gewisser , namentlich mili¬
tärischer Seite verdenkt man es dem chilenischen Gesandten
in London . Agsstin Edwarde , stark , daß drffe» Depeschen
an die Regierung über die Bewegungen der Dresden in
den chilenischen Gewässern wahrscheinlich indirekt Veranlas¬
sung zur Wiederaufnahme der verlorengegangenen Spur
des Kreuzers durch da « verfolgende britsche Geschwader
Kent . Glasgow nnd Orama waren . Ein 'ge chilenische
Blätter deuten an , die Engländer würden jedenfalls den
Aufenthalt der Dresden irr der Tumberlandbucht nicht so
schnell « fahren haben , wenn der Kommandant de« Kreuzers,
Kapitän Lübecks , nicht großmütig dir Besatzung de« ge¬
kaperten englischen Seglers Conw - y Eastle ans Land ge¬
schickt hätte . Als der engl,sche Kreuzer Orama mit den
ersten deutschen Loten und Verwundeten an Bord am 16.
März in Valparaiso eislief , erwartete eine ungeheure
Menschenmenge die Ankunft des Kreuzers . Beim Aus¬
schiffen der Toten entblößten die Umstehenden schweigend
die Häupter , während be.m Abtranspott der Verwundeten
dt« Menge in stürmisch» Hochrufe auf die deutsche Marine
ausbrach . Aus de» Erzählungen der deutschen Matrosen
geht hervor , daß die Engländer anfangs da » Schießen noch
nicht einftrllten , als die Besatzung der von ihrem Komman¬
danten in die Lust gesprengten Dresden in überfüllten
Boote » sowohl , als auch schwimmend ans Land strebte.

den Vorposten . Hier werden die Skier angeschnallt und 3
Abteilungen gebildet . Laut !»« geht es durch den Wald
bergauf , der feindlichen Stellung zu . Der Schnee liegt hier
60 — 80 om tief . Bei der Abfahrt dachte ich an zu Hause,
an Wart und meine Lieben . Unterwegs freute ich mich
über die verschneiten Bäume , über das prächtige Winterbild.
Jetzt aber galten alle meine G »danken nur dem zu erwar¬
tenden Feind n , d seiner Gtellunq . Jeder Baum wird be-
»bachtet , keine Spur außer Acht gelaffen . Wir kommen
dem Gipfel immer näher , und ich erwarte von Erkunde zu
Sekunde , daß wir angrschvffen werden . Da ! — was ist
das ? Ein schwarzer Punkt 120 m halbrechts vor uns!
Ein Wink — und wir knieen schon im Schnee . Die beiden
anderen Abteilungen folgen unserem Beispiel . Mit Gläsern
wird das Gelände abgesucht . Richtig ! Da ist ein Schüt¬
zengraben , und eben streckt wieder ein Franzose seinen Kopf
empor , um sofort wieder zu verschwinden . An seiner großen
schwarzen Tellermütze erkennen wir einen unserer „Spezzt"
— einen Alpenjäger . Unser Auftrag ist gelöst . Ein Wink
vom Führer , und wir sah en in rastnder Fahrt ab . In
6 emmdogen und Stemmchrtstiania geht es um die Büsche
und Bäume bergab , bi» wir außer Sicht find . Sie waren
wohl ob unserer Frechheit ganz „platt " . (Als Patrouille
sollen wlr womöglich nicht schießen.) Nachdem gesimm 11
ist. fahren wir nockmal », diesmal in Rech -n zu einem,
bergauf , um von der anderen Seite die feindliche Stellung
zu erkunden . Hier ist junger Baumbestand , so daß da»
Vorwättskommkn oft rech« beschwerlich ist. Der Wald wird
oben lrchter. Plötzlich kommt da « halblaute Kommandv:



Epättr , als die englisch'. » Rclttu ^ sbcote lomen , habe sich
ouch keiner der Schwimmenden "retten lasse», nach dem
Grundsatz : „Lieber ertrinken , als von denen gerettet werden ."
Eine erfreuliche Ausnahme son dem Verhalten der meisten
Engländer bildete dar Berhalten des englischen Stabsarztes
W lham a» Bord der O «ama . der alle seine Kunst aufbot,
die Leiden der Verwundeten zu mildern . Zu den deutschen
Offizieren der Dresden sprach er sich, nach der Santiago-
Presse , bitter aber aufrichtig über den Neulralttätsbruch
feiner Landsleute aus , und bemerkte : „ Ich wollte , ich wäre
nicht dabei gewesen !" Die gerettete Besatzung der Dresden
— 315 Mann — ist teilweise vorläufig aus dem chilenischen
Krirgssch ff Esmeralda , tei!weise auf dem in Valparaiso
internierten Dampfer des Norddeutschen Lloyd Psrk unter«
gebracht . Die Offiziere der Esmeralda verkehren « it ihren
deutschen Kameraden äußerst zuvorkommend.

Die Enttäuschung in Englemd.
Unter dftftr Uebe schrist schreiben die „Neuen Züricher

Nachrichten " vom 16 ds . Mts . : In der letzten Zeit haben
sich die Symptome dafür gehäuft , wonach in der öffentlichen
Meinung in England einestark «Wendung sich»orberetet , einer¬
seits im Z eichen einer grenzenlosen Enttäuschung über den
birherigen Küegsoerlauf und gleichzeitig damit in jenem eines
wachsendeu Zornes und Mißtrauens gegen die Kriegs¬
häupter  in der Regierung , andererseits i» Zeichen der
Hoffnungslosigkeit  auf den schlteßlichen Sieg und
daheriger pessimistischer KriegsmSdigkeit . Einen klassischen
Beleg dasür bietet ein Artikel der «Daily Mail " , des füh¬
renden Organs der englischen Kriesspartei . Das Blatt
greift darin mit einer vernichtende « Schärfe die Regierung
an , und aus den Uebertöoeu seiner Ausführungen geht
hervor , daß es auch seinerseits zu den bitter Enttäuschten
gehört und mit einem Umschwung der öffentlichen Meinung
in England zu rechnen beginnt , wobei es offenbar seine
eigene Haut rechtzeitig sichern möchte.

Demnach scheint in England das k ' cht der Dämmerung
aufzugehen . Nicht allein die , Da ly Mail " , sondern such
die „Times " bringen recht pessimistische  Leitartikel,
die großes Aufs -Herr erregen . Neuerdings werden die
„Ersolne " behandelt , w iche die Verbündeten erreicht haben.
Die „T mes " schließt damit , die großen Dienste heroorzu-
heden , d' e die englische Motte geleistet hat , dadurch , daß
sie das Meer von Feinden reinigte . Gleichzeitig aber er¬
kennt die Times offen an , daß die d-mische Motte im
Zngenökick größer als - ei Kriegsa « s - r » ch ist. Ein
ernstes Symptom liegt auch darin , daß die Nation jetzt
»eniger Antrane « zur Negierung have , als im An
gust , da die Regierung das ganze Bold hinter sich hatte.

Feindliche Flieger über Baden nnd Elsaß.
Basel , 21 . Avril . (WTB .) Wie die NsLionalz »i!«ng

nnldet , wurden im Hardrwalde bei Ottmarsheim durch eine
Militärpatrouille zwei tote französische Flieger ge¬
funden . Sie lagen über den zertrümmerten Apparaten
offenbar schon einige Lage . Der Leutnant und der Sergeant
gehörten wohl dem Geschwader an , das den Uebungsplatz
Nemnburg bombardierte und von deutschen Geschützen be¬
schoffen wurden . Beide Flieger zeigten mehrere Schuß¬
wunden . Ebenso war das Flugzeug mehrfach getroffen.

Der „Berl . Lok .-Anz ." meidet : Das Flugzeug , das
am ! 6 . April den Angriff auf Hallingen "unternahm,
war nach einer Meldung der , Tmes " ein englischer
Zweidecker . Durch den Morgennebei hatte sich das Flug¬
zeug um 7 Vs Uhr unbemerkt dem Rhein genähert und
warf 4 Sprengkörper auf d u südlichen Teil des Bahnhofs
von DtLingrn . Der Zweidecker wurde beschossen. Er
wand !» sich darauf nach Norden und flog in der R chinng
»ach Wülldeim.

Basel , 21 . April . Bon Fliegern hrimzesscht wurde
auch dos Städtchen Krozingen  südwestl . von Freiburg.
In der Gegend des Bahnhofs wurden zwei Bomben hrrab-
geschleudert , di - in einer benachbarte « Wiese explodiert n
und keinen Schaden anrichteten . Unmittelbar daraus wurde
der Bahnhof Kalmar  von Fliegern bombardiert . Es

„Halblinks marsch !" Die Ausführung de« Kommandos
bringt uns in Schützenlinie . Den Ka abiner schußbereit in
der Faust fahren wir vorsichtig weiter . Halr ! Sofort
knieen wir und spähen nach vom . 80 m vor uns ist ein
Drahtverhau und dahinter ein Schützengraben . Sin Alpen¬
jäger beobachtet uns . Auch er ist so verblüfft , daß er nicht
schießt. Er ruft einem Kameraden und zeigt ihm die Frech-
dächse. Vir aber h den genug geil Heu und woüen nicht
warten , bis er alle seine Kamera - en beisammen Hot. Vor¬
sichtig wird gewendet und dann geht '« in Schußfahrt bergab!
Herr , ist das samos ! W e wir bei der Feldwache ankom-
men . find die Laut wehrte ule ganz « staunt . daß wir ohne
Verluste so viel erreicht haben . Auf dem Weg zu unserer
Stellung über flog uns ein feindlicher Flieger , über den wir
unsere Witze machten und ihm „glückt che Landung " aus
deutschim Baden rrü schttn . Um 5 Uhr komm wir in
uns rer Stellung an und erstatteten Meldung . Die Post
harte kurz vorher eine Menge „Llkbeexaben " gebracht , so
daß nach getaner Arbeit gut „ ruhen " war.

G K .G . Hrchrogesen , 9 . März 1915.

Auf hoher Warle hält die Württ . S chnerschuhkempanie
Nr . 1 treue Wacht . Natürlich ist unsere Berpflegur p hier
oben , besonders bei drin kiesen Schnee , mit großen Schwie¬
rigkeiten verknüpft . Dech unsere sorgevdrn Führer rmssen
auch diesen Schwierigkeiten zu begegnen und sie zu über¬
winden . Durch Mutt wlrd uns jeden Tag die Verpflegung
geb acht. Mit besonderer Freude wird natürlich die Post

wurden von zwei Fliegern 5 Bomben geworfen . Das
Hauptgleis der Linie Kolmar -Breisach wurde beschädigt und
ein außerhalb des Bahnhofs befindliches Stellwerk getroffen,
in dem sich zum Glück keine Arbeiter befanden . Die Ap¬
parate und Maschinerie blieben unversehrt.

Ly »« , 21 . April . WTB . Der Nsuvelliste meldet
aus Paris : Im französischen Heer ist ein neues Artillerie-
grschsß gegen Lenkluftschiffs eingesührt worden , das , anstatt
die Hülle glatt zu durchschlagen , große Löcher hineimeißt.

Deutsche Borschläge an Frankreich?
Rotterdam , 21 . April . Nach französisch «» Blätter-

Meldungen ist der stanz . H «mpt « snn Pasual , Mitglied der
s anzösischen Kammer , in Paris eiugensffen , der in Mau¬
beuge gefangen genommen und aus deutscher Kriegsgefan¬
genschaft entlasten wurde , um , laut „Lokal -Anz ." , der
französischen Regierung folgende drei deutschen Vorschläge
zu unterbreiten.

1. Zmücksendung der fi anzösischen und belgischen Zi-
vilgefangenen von 17 — 60 Jahren unter der Bedingung,
daß die sranz . Regierung dis deutschen Zivilgrfangenen aus
Frankreich und den Kolonien zurückschickt.

2 . Austausch vsn Oberstsbsärzten mit dem Rang
eines Majors.

3 . Die Aushebung aller Über die Gefanzcnen ver-
hörgien Simsen bis zur Einstellung der Feindseligkeiten.

' Bo» der Nmt i» Mdpole«.
An der ganzen nsrdpokyischen Front herrsch; im all¬

gemeinen Ruhe . Infolge der schlechten Wegoerhäluiffe
sind , w !e der Kri ?gsbrrichlerstaiter des Bert . Lok .-Anz.
meldet , in den letzten Tagen keine operativen Veränderun¬
gen ersslgi , und für die Nächsten Tage , bis die überschwemm¬
ten Gebiete wieder amtrocknen , sind keine besonderen
Ereignisse Zu erwarten.  Der Kamps beschränkt
sich huuptsöchlich auf ein flaues ArtillirisdueL , wozu die
klare , trockene Witterung sehr günstig ist. Sonst find außer
kleinen Börprsteugrfechten vsn ganz untergeordneter Be¬
deutung keine Gesichte im Gange . Einen Angriff auf
unsere Stellringe .«, deren Stärke dem Gegner wshi bekannt
ist, wagt er nicht , und es ist kaum arzsnchmen , daß ein
solcher Angriff wenigstens mit den KtLsren , die die Russen
hier haben , in der Nächsten Zeit erfolgen wird . Nach allem,
was ich hier gesehen habe , stad die Stellungen bei¬
nahe uneinnehmbar  oder nur mit Aufwendung der
größten Menschenopfer zu holen . Nach den Erfahrungen
der letzten Kämpfe jedoch scheint die russische Armeeleitung
mit ihrem Menschenmoleria ! sparsamer umzugehen
als bisher , denn seit den Kämpfen bei Krasnspol,
wo die russischen Kolonnen haufenweise dahin-
gemäht  wurden , werden sie sehr vorsichtig zu Angriffen
angesetzt.

Me Qualität der hier sicher dm gegnerischen Truppen
iß anscheinend nicht die beste. Jeden Tag werden Gruppen
Ueberiäufer vsn unseren Borposten ausgenommen , und die
Gefangenen sage» aus , daß die Mannschaften der meisten
Regimenter nach kaum fünfwöchiger Ausbil¬
dung  in die Regimenter eingestellt wurden . Waren die
Schutzletstungen der russischen Infanterie schon in den ver¬
gangenen Kampfptzosen nicht großartig , so Hst sich die
Schießfertigksit  der gegnerischen Tkvppeu ganz augen¬
scheinlich noch verschlechtert.

Die Lage in den Karpathen
«nd in Galizien.

Wie » , 21 . April . (WTB .) Amtliche Mitteilung vom
21 . April : In Ken Karpathen  hat der Gegner seine
verlustreichen Angriffe  gegen die wichtigsten
Abschnitte der Front seit geraumer Zeit ei»§estellt . Dies
gilt besonders von den Abschnitten unserer Stellung , dis
die wichtigsten Eivbruchrwege nach Ungarn , das Onbaws -,
Labsrcza - und Ungkal , deckten , Abseits dieser Hauptvor-
rückungsliuie im Waldgebirge zwischen Laborczs - und
Urigtal versuchte der Feind auch jetzt noch mit starken

begrüßt , besonders wenn sie recht viele Liebesgaben bringt.
Da herrscht immer eine weihnachtliche Stimmung in unserem
Unterstand . Bei Kerzrnschrln werden die Briese und Zei¬
tungen aus der Hrimat gelesen . Großes Halloh entsteht
jedesmal , wenn wir neue Lügenmeidungen unserer Gegner
daraus erfahren . Es lssen wir am 1. März : „Boi Ppern
sind 3 demsche Armeekorps verhungert !" Ja , ihr habt
eine Ahnung , wie für deu sche Krieger gesorgt wird!

Es war aus der Feldwache in R . W . Die Post
Halle es heute besondns gut mit uns gemeint und eine
Menge Liebesgabe « gebracht . Ds kam einem der Einsall,
alle vorhandenen Gaden aufzuschreiben , ein gemischtes Wa¬
renlager zu eröffnen . Vonäitg war:
Käse und Butter : Schweizer - und Münsterkäje , Lamem-

dert (Marke „Edelweiß " ) , Beffertkäse (Marke „Kuhkopf " ) ,
Tafelbutter;

Marmelade : Erdbeer , Ananas , Orange , Zwetschgen , Mi¬
rabellen :

Dlütenhsnig in Tuben und offen;
Konserven : Oelsardinen . Sardellenbutter;
Südfrüchte : Zitronen , Orangen , Feigen , Maronen , Erd-

nüsse, Datteln . Apstlsch itze;
Schokolade uvd Kaffee : Tenselmanns Goldnuß , Stängel

u . Zillers „Edelweiß " , Tengklmanns 3 Grazien , Abels
Schokolade , Ter gelmanw : Mokka , Berger „Treffer " ,
Berger „Haust " , Kaffee Marke „Landwehr " und „Ski-
spitze" , Moser -Roth;

Tee in Bomben , Chirwtee;
! Zwieback : Olga -Zwieback , Lribniz -Cakes , Alberichen;

Kräften durchzudringen . Ein Durchbruch in dieser Richtung
sollte den trotz schwerster Opfer frontal nicht zu bezwingen¬
den Widerstand unserer Tal - und anschließenden Höhen¬
stellunzen durch eine Umgehung brechen . So entwickelten
sich im oberen Lzirokatal bei Nagypolsny,  so¬
wie im ganzen Quelltzebiet dieses Flusses neuerdings
heftige Kämpfe,  dis mehrere Tage und Rächte hin¬
durch «ndsNerten . Auch hier erlitten dis heftigen russischen
Verstöße schließlich das allen früheren Augrtffen zuteil ge¬
wordene Schicksal . Nach Verlust von vielen La u-
senden Toten und Verwundeten,  sowie über
3000 unverwundeterr Gesangensn  wurde
der Vorstoß vsm Feinde «ufgezebsn . — Den vielen im !
Ausland verbreiteten , auch offiziellen Meid -rügen der rus¬
sischen Heeresleitung über Erfolge in den langwierigen j
Ksrpathsnkämpseu ka »n kurz gegenüber gehalten werden,
daß trotz aller Anstrengungen und großen Opfer der vsm !
Gegner stet« als Hauptangriffsziel und als besonders wichtig
bezeichnet ? Uzsoker -Paß nach wie vor fest in unserem Be¬
sitz ist. — An den sonstigen Fronten fand Geschützkampf !
statt . Die Lage ist überall unverändert . l

Ds « Berliner Tagebl . wird aus Wien gemeldet : Ein !
höherer Offizier teilte einem Mitarbeiter des „P -sti Hirlap"
über die Lage in Südostgalizisn  mit : Ilvsrre Arup - ^
pe « Ho- e« hier so ausgezeichuele Stelluußerr , daß jeder i
Angriff der Hlvffen zusammeuvrechr « muß . In den
Karpathen words « nur unbedeutende Kämpfe geführt . i

Budapest , 22 . April . (WTB .) Der Spezialbericht - !
erstatter des „Pester Llcyd " meldet aus Eprries : Unsere >
Artillerie hat sin russisches Pulvermagazin gesprengt . Ein
Versuch der Russen , ihren rechten Flügel von KsniecZns
nach Gsliz -sch-Wyszowa auszudehnen , ist vereitelt worden.
In der Richtung aus Hanczswa und Uszis drängten wir
die Russen um etwa 7 Kilometer zurück und « achten viele . !
Gefangene . Diese Klagen , sie hätten täglich nur noch ^
Vi kA Brot und rohes Fleisch bekommen . s

Zerstörung serbischer Befestigungen.
Aus Budapest berichtet die Frkst . Zig . : Nach einer

Bukarester Mitteilung meldet der dortige „Scara " aus !
Tumseoecin : In der Nacht vom 18 . April um 11 Uhr
begann ein heftiger Artilleriekamps  zwischen >
österreichifch-ungsrischen und den Tekiüer sersischen Batterien . !
der die gsnze Nacht über andauerte . Unsere großkalibrigen
Geschütze haben bedeute »de Erfolge erzielt . Vir auf dem
Tekisberg befindlichen serbischen Befestigungen
wurden von unseren Geschützen völlig zerstört.  -

Die Fsreierung der Durdanelle « .
Kovsta « ti « opel , 21 . April . (WTB ) Die Agence

Milli meldet : Die von ausländischen Kor espsndenten in
Sofia verbreiteten Nschrichlen , wonach die Flotte der Der - §
kündeten 10 000 Mann im Golf von Sacos ausgeschifft
haben soll, entbehren jeder Begründung . Wir sind er - ^
mächtigt , formell zu erklären , daß nicht nur nicht 10000 !
Mann susgeschifft worden sind , sondern auch daß bisher !
kein feindlicher Sold «! den Fuß aus die Küste ssn Saros !
gesetzt Hst.

NLHe « , 21 . April . Es wird bestätigt , daß das bet §
Chios gestrandete türkische Tsrpedrbsst Ttmur Hissar in !
griechischen Gewässern von einem englischen K -iegsschtff ver-
folgt wurde . Bei dem gestrigen Angriff auf dis Darda - >
nelleu wurden dir englischen Kriegsschiffe Rekord >
u^d London beschädigt.  Es wird gemeldet , daß
bei Lemnos dieser Tage vo » Alexandrien angeksmmme !
Trausportdampser der Verbündeten mit zum größten Teil
Kolonialtrappen an Bord liegen . Der tägliche Verkehr mit ,
den Inseln Lemnos und Tenedos ist von den Engländern
verboten worden.

Louds « , 22 . April . (WTB .) Daily Lhrsnicle meidet §
aus Athen , dsß türkische Flugzeugs aus Smyms in den
Dardanellen angeksmmen find . Zie Flieger fliegen über ^
die im Gsls von Saros ankernde Flotte der Alliierten und >
werfen Bomben , ohne jedoch Schaden anzurichten . >

Fleischwsren : Echweinsripple , SchrsarzrsMkr -, Allgäuer - l
und KomMissMck , Landjäger . Salsmi . Schiri Kernsmst , s
Güibenwmst , Leberwmst , Knoblauchwurst . Rindfleisch >
grk ., Frankfurter Würstchen mit echtem Fllderkraut;

Zuckeuvsren : Zucker gestoßen , Zucker in Würfel , Eulra - >
lyptue -Bsnbous , Rchmkarsmellen,Pfefferminz ,Hygiama , !
Fvrmamint , Saccharin;

Wein : Wüß - und Rotwein , Malaga ; ;
Spirituosen : Kirschwasssr . Zwetschgenwasssr , Pfefferminz ; !
Te-bak : Kaiserschnitt . Kaiserknaster;
Zigarren und Zigaretten - „Für deutsche U tterossizirre " ,

„Für - mische Krieger " , Murks „Bremer -Keule " , Uru - i
gusy -Keule , Zigaretten z« 1, 2 , 3 . 4 urrd 5 ^

An Zeitungen liegen auf : Nagslder Gesellschafter , Stutt¬
garter . TaMatt , Württemberger Zeitung , Euztäler Bote,
Schwsrzwälder , Allgäuer Bote , Neuysrksr Staats - ^
zritung . Bosfische Zeitung , Hilfe , WeltspieZel,
Ullstein : Die Cousine aus Amerika , Lieb Vaterland.

Solche Giücksisge sind natürlich selten . Aber oiel-
lcicht nehmen sich die vielen Freunde rmd Bekam ten ^
meiner Grvppenksmeradrn , die fast alle aus Stuttgart
stammen »der um Stuttgart zu Hause find , diese Zusam¬
menstellung als Anregung für neue Liebesgabensendunzen ^
an die W . S . K . Nr . 1. !

Dem lieben Gesellschafter herzliche Grüße von den
Gruppen „ Brenziich " und „Knaubich " ^

Gefreiter Fritz Kehrer . l



Konstantinoper , 21. April. (WTB .) Das Große
Haupi quartier teilt mit : Zwei feindliche Panzer¬
schiffe  haben gestern in Zwischenräumen aus weitem
Abstand ohne Erfolg über 100 Granaten gegen unsere
Batterien an den Dardanellen  geschl udert , die es
nicht für nötig hielten , das Feuer zu erwidern.

Die Eugländer , weiche südlich von Ahoaz  lagern,
wurden am 12 . d«. Mt «, in der Frühe von unseren T Up¬
pen aagezriffen und »sch einem bis zum Nachmittag
dauernden Kampfs gewrmgrn , sich in den Berschanzungen
ihres Lagers zu verbergen . Das Feuer , welches von
unserer Artillerie gegen vier ihrer Sch fse (zwei große und
zwei kleine ) und gegen zwei Motorsoste eröffnet wurde,
beschädigte zwei von diesen Schiffen.  Auf
unserer Seit « wurde ein Mann getötet und 10 oerwunde '-.
Die Verluste des Feindes sind uoch nicht bekannt.

Große Verluste der Russen im Kaukusus.
Konstantinopel , 2 l . April. (WTB .) Nach sichern:

Nachrichten aus Krzerum sind Lle Angriffe , die dis
Russen  seit 5 Tagen gegen die türkischen S 'eörmgen
südlich von Ariwin  unternommen haben , mit großen
Verlusten  für den Feind abgeschlagen  worden.

Die amerikanischen Waffenlieferungen.
Amsterdam , 22 . April . (WTB .) Heute hier ein-

getroffene Blätter melden arm Neuyork vom 5 . ds . Mt ?. :
Der heutige von ' der American Association of Foreign Lan-
guage Rews -Papers in allen Nkvymker Blättern in Form
einer ganzseitige « Anzeige veröffentlichte Appell an da»
amerikanische Bold , aus kvmansiären Gründe « ein Verbot
der weiteren Ausfuhr an Muffen und Munition zu erwir¬
ken , war »sn 431 Zrirungsserleccrn unterzeichnet . Bon
der Gesamtzahl der Mitglieder der Association weigerten sich,
wie der Präsident mitteilte , nur 21 , an der Bewegung
teilzuuehmen . — Evering Post schreibt dazu in ihrem Leit¬
artikel : Der Ausruf wird sicher Men Eindruck macken.
Die Frage der Ausfuhr von KliezsWuteria ! h«t vielen Amr-
«ikanem Unbehagen beultet . Einige Fabrikanten haben sich
geweigert , auf dt-se Akt Geld zu v rdieuen . Das Geschäft
ist unt r den bestehenden amerikanischen Gesetzen erlaubt.
Trotzdem haben wir das Gefühl , daß . wie immer die Ge¬
setze sein »WM , die Mehrheit der Amerikaner den Wunsch
haben muß , daß der Handel mit Kriege material eushöre.

Amerikanische Tauch - sotlieserungen für
England.

Amsterdam , 22 . April . (WTB .) Das „Hsndels-
blad " meidet nach der „Ners -Polk Tribuns " , daß die
Lieferung von Unterseebooten trotz der Erklärungen
Bryans fortgesetzt  werde.

Die Verträge mit der Bethlehem Strcl Company lau¬
tsten zuerst auf Lieferung ganzer Unterseeboote . Als dies
dann für NeutralttLisve -letzung erklärt wurde , wurden Teils
von Unterfeebolen nach Montreal gebracht , dort zusammen¬
gesetzt und nach England oersch ckt So erhält Eiland die
bestellten Unterseeboote trotz Bryans E .kiämeg . In Qniaey,
sagt das Blatt , ist das ein offenes Geheimnis.

D «s japanische Rätsel.
Los - s « , 21 . April . TLB . Das Rentrischs Bureau

meldet aus Washington : Der Kommandant des Kreuzers
New - Orlsans  berichtet , daß er Nichts von der angeb¬
lichen Tätigkeit der Japaner i» der Tmtlebai gefunden habe,
außer daß sie das Wrack des Kriegsschiffes Assms zu bergen
suchen.

Loads « , 21 . April . WTB . Dss Reutersche Burrau
meldet aus Washington : Der japanische Botschafter kündigte
an , daß alle japanischen Sch 'ff« in der Nähe der amerika¬
nische» Küste den Befehl erhielten , sich nech den Heirrrst-
ftatisnen zu begeben mit Ammsyme derjenigen , die mit der
Bergung der Afama zu tun haben.

Loudo « , 21 . April . (WTB .) Tie Moruing Post
meldet aus Timtsi » : Die britische Kolonie hier kann nicht
glauben , daß die britische Regierung dem zustimmen wird,

Die Franktireurs.
Krkegserzählung aus dm Jahren 1870/71

von Friedrich Gerstäcker.
(Rschdr. verk.)

Ein Major , der die Husaren kommandierte , vor den
Franzosen hielt und sie, während fir sprachen , mit seinen
kleinen orauen , aber eiskalten Augen scharf beobachtete,
sagte plötzlich:

„Wachtmeister !"
„Zu Befehl , Herr Major ."
„Haben Sie einen Strick bei sich? "
Der Wachtmeister knüpfte , ohne rin Wort zu erwidern,

ein starkes Seil los , das er an seinem Sattel trug . Unter¬
wegs oder noch einem Kampfe find ja oft Reparaturen «rm
Sattelzeug nötig.

„Schön, " sagte der Major — „nun hängt mir einmal
den Turscken da — nein , nicht den — den da mit dem
graue » Bart , sn d n Baum Lori . Der Kerl weiß es und
wlll 's mcht sagen ."

Bi r der Leute waren schon van ihren Pfl ' den ge-
sprung -n und halten den ihnen beze chneren ergriffen , der
allerdings die Worte n cht verstand , ober trotzdem brgrifl.
was man mit 'hm vo h be.

„Um der Liebe Gotte » willen , Meristem !" rief er <Sd-
sich erbleichend au , „ich bin unschuldig — ich habe nichts
mit dem ganzen Kampfe zu Ina gehabt ."

„Das glaub ' ich dir , mein Bursche ." nickte der Mofl ' r,

daß Japan den britischen Konzessionären die Konzessionen
entreißt . Die Fortsetzung der Verhandlungen unter der
Voraussetzung , daß Japan die jetzigen Zugeständnisse Chinas
später mir Euqlsnd ins Reine bringen könnte , wäre nach
hiesiger Auflassung für dss Ansihen Englands verhängnis¬
voll und würde die jahrelange Arbeit der britischen Ge¬
sandtschaft und dcr britischen Fmanzleute vernichten , außer¬
dem bei den Chinesen den Eindruck erwecken , daß Ens -land
bereit sei, seine kLtmsiven Interessen auf Japans Befehl
preiozugkbeben.

Wieder «msgenommener P - ftdienst.
Amsterdam , 2l . April . (MTB .) Die Blätter melden,

daß dir Verfügung d«? e> g! schm Admiralität , daß die
Postdsmpfer der Zeeisrdlinie mährend einer Woche keine
Passagiere befördern dürfen , wieder aufgehoben worden ist.
Der Dienst wird regelmäßig weilergehen.

Ein bedeutsamer Lvhnkampf in England.
Kopenhagen , 21 . April. (WTB .) Nach Meldung

aus Lsndsn habe » dis englischen Bergleute am Dienstag
dm Streik  beschlossen , wmn ihre Forderungen auf eine
Bersürung von 20 °/o nicht erfüllt werden , da die snge-
bstlme Vergütung ssn 10 °/g za gering sei. Die Berg-
werksbesitzer erklärten , ei» Streik sei unmöglich , ds
die britische Flotts ohne Wales - Kohls
nicht skttoussähig  sei . Seit Beginn des Krieges
habe die Admiralität 15 Millionen Tonnen Kohlen , binnen
eines Ishres lüferbm , bestellt , fielt I V2 Millionen Tonnen
in geivöhkl -chen Zeiten . Es werde mit ernsten Verwicke¬
lungen gedroht , falls die Eigentümer sich nicht beugten.

Der Krieg in Mexiko.
London , 20 April. (WTB .) Das mexikanische

Konsular empfing folgende Nachricht ans Berscmz am 16.
April : Tie Streitkräste des Generals Obreg 0 n brachten
heute Billas Truppen «ins ungeheure Nie¬
derlage  bei . Die gegnerischen Truppen verloren 14 000
Mann . Müs entfernte sich mit dem Reste seiner Truppen
nach Norden.

Aus Stadt und Land.
Nagold, S8 April 17 r,

Kriegsverluste.
Greu .-Ngt . Nr . 118 , « tutt- art , 9. Komp.: Res. Friedrich

6 eeger , Beuren, l. verw. Gre « .°Rgt . Nr . ISS , Ulm , 11. Komp.:
Grcn. Johannes Eisen,  tzaiierbach, verwundet.

Berichtigungen.
J « f -R - t. Nr . ISS , Stuttgart , 2. Komp. : Ldwm. Karl

Grobmann , Wart, bisher vermißt, war verwundet.

Zum Einzng nuferer Singvögel.
Mit dem Beginn des Frühlings und dem Eintritt der

wärmeren Ishreszrlt werden urseee Gärten , sowie Feld
und Wald durch die befiederten Säuger wieder neu belebt.
Die erste Sänge in , die im Frühling das Konzert eröffnet,
ist die Standdrossi l ; ihr folgt der Zaunkönig . Be -ls darauf
erröot auch der herrliche Grsa - g der Lerche über den Fluren,
während im Gatten der Edelfink seine süßen Weisen ertönen
läßt . Bon den ünorrmd n Aesten der W .üdbäume erklin¬
gen die Töne der Drossel , und aus dem Garten erschallt
das Lied des Rotkehlchens . Erst im Mai stellen sich die
Grasmücke , der Pirol , der Würger sowie u . a . such die
Königin aller Sänger , die Nachtigall , e-n . Das herzer¬
quickende Konzert der befiederten Wald - und Feldmusikantm
beginnt übrigens schon am frühesten Morgen , noch ehe die
Sonne hinter den Begen hrrsorlmchtrt . Den Re gen er¬
öffnet der Kuckuck , daan fallen nach und u -rch die übrigen
Musikanten ein und die lieblichsten Weifln erklingen a»
unser Ohr . Wie erfterrend ist so ei» vielstimmiger Gessnz I
Leider w rden aber die deutschen Wälder und Flure » immer
ärmer an Singvögeln , well diese« nicht überall die nötige
Schonung und der nötige Schutz gewährt wird . Die schlimmste
Feindin der Singvögel ist unsere Hauskatze . Ferner werden
viele Vogelnester zerstört durch Hunde . Raben , Eistem,

aber du weißt , wo der dsmsche Soldat hingeschafft ist,
oder kennst jemand im Och der es weiß , und wenn wir
das n 'cht im Augenblick von dir erfahren , so hängen wir
dich hier an den Daum und nacheinander deine gsuzs Sipp¬
schaft. G 'a rb' ja nicht etwa , Laß wir Spaß machen , denn
eure Wi tschsft hoben wir satt , und mit der mrß gründlich
aufgeräumt werd -m. Wo ist der Verwundete ? "

„Aber Monsieur , er war tot " — klsgte der Ma »n.
„Er hatte viele Kugeln ."

„So ? " sagte der Hrsar und betrachtete ihn mißtrauisch
— „und was hebt ihr mit der Leiche gemacht ? "

„Sie ist begrabe » werden ."
„Begraben ? — Und wo ? "
„Ich war nicht dabei , Monsieur , aber wie wir nesagt

wurde , gar z in d r Nähe von dort , wo er vom Pferde
gestürzt war , und des scheint hier zu srin ."

Der junge verwundete Ulsnenoffiz er war schon mit
seinem Tier aus den Feldrsnd hineusgesprengt und hatte
dort bald die deutlich erkennbar frisch auftzegrabene Erde
entdeckt.

„Schafft Spaten her !" rief er einem seiner Leute zn
— „hier ist der Plotz ." und zwei sprengten sugenl sicksich
fort , um las Belsngte he' b ' z holen . Es dauerte such
gar nicht lange , so kamen sie n ch; allein mit dem Werk¬
zeug . sondern such gleich mit ein paar Wheilem zurück,
die sie unterweas suflemebe » hatten , und so r noern die
Leute an das Werk zu grhrn schienen, so hielten die Ulanen
doch mit ihren langen scharfen Larzm hinter ihnen , und
sie wußten rccht gut , daß sie eben mußten.

E chhörnchen und noch viele andere beutegierige Räuber.
Auch der Summe !- und Zerstömrrgswut böser Buben fallen
viele Rester mit den Gern und der Brut zum Opfer.
Weiterhin dezimiert der volkswirtschaftlich so schädliche, meist
auch in grausamer , Unmensch!' chr Weise betriebene Vogel¬
fang unsere tzochnütztichen, Insekte » ressenden Singvögel
aufs empfindlichste . Jeder sct daher bestrebt , daß unsere
ebenso lustigen als auch nützlichen Sänger in Wald und
FUd geschützt, gehegt und gepflegt werde « . Durch den
herrlichen Gesang , den sie uns einen Teil de« Jahres er¬
freuen , ist cs gewiß dessen wert.

r Der Bezirksfischereiverein „oberesNagold-
t a l" erhält osm Württ . Laudesfischereioerein zum Besatz dcr
Gewässer der BrreinemitgUeder im ganzen 2500 Siück Bach¬
forellen - und 2000 Stück Regenboxensorellenjährlinge , was
einen Wert von 600 700 ^ ausmacht . Die einzelnen
Mitglieder werden in den nächsten Tagen nähere Auskunft
über die Abholung und den Einsatz erhalten . Dem La ides-
fischereiverein sei aufrichtiger Dank für diese schöne Gabe
gesagt . _

Sulz . Wtlh . Dengler  von hier wurde zum Unter¬
offizier befördert.

<L>Bölingen . Am 19 . April kam eine neue Trauer¬
botschaft in unsere Gemeinde . Kt -chenpfleger Christian
Lutz  ist am 10 . Apiil schwer verwundet worden und am
12 . April im Feldlazarett gestorben . Er hat den Feldzug
von Anfang an mitgemacht und war mit 3 anderen Ka¬
meraden aus hirftger Gemeinde bei einer Kompanie , die er
teils verwundet zmückbrschte , teils im Felde begraben half.
Durch seinen tter -cn Sinn und seinen stets gkten Mut wer
er den Kameraden immer eine Auflichtung . Nun ist auch
er dichingegangen . Der Feldgeistliche , der ihm auf seinem
schweren Lager den sitzten Trost geb , hat ihn am 13 . April
auf dem Ssldatensriedhsf in St . Mihiel begraben . (Psvlm
73 . Bew 25 .) Die Gemeinde verliert in dem begabten und
rechtschaffenen Mann viel , noch mehr die alte » Eltern und
die Frau mit ihren 2 Kindern . Ehre seinem Andenken.

Ans de» Nachdarbezirke « .
Gündringe « . A» Sonntag fand im Gasthaus z.

Engel in Eutingen eins Versammlung der Leiter und Führer
der Iugendwehren  Ba stngen , Brldechingen , Eutinzen,
Göitelstngen , Gündringen , Hochdsrf und Bollmaringen statt.
Zum Vorsitzenden wurde Schultheiß Seele -Eutingen gewählt.
Auf der Tagexsrdnung stand -die Wahl des Kompanie-
sichrer- , drssrn Stellvertreter , sowie drei Zugfüh er . Dis
Wahl traf : als Ksmpsnkfichrer Fr . Seele , Lar .drstrt , Eu¬
tingen , als Stellvertreter Fr . Bischof , BoLmarMgen und als
Zugführer G . Haflmann , Hochdorf , A . Teufel , Bsllruaringen
und K . Wollensok , Ba -singen . Am nächsten Sonntag findet
die Kompsnkzusammenstrllunz statt.

r Herrenberg . Von der aus unserem Oberamt
stammenden Familie der Freiherrn Hillec von Tärtr ngen
find , wie der Gäu - und Ammertalbote b-richtel . in diesem
Kriege zwei , der durch seine fl.miliengeschich sicher; Forschun¬
gen auch in Württemberg bekann ' t Havptmsnn Wilhelm
(3 Grenadi -r-Reg -ment ) und der Hauprmann Otio (In¬
fanterie -Regiment 29 ) , jener im Osten bei Ta .rnenberg,
dieser im Westen bei Sedan gefallen . Zwei fechken in
Deuisch -Südwest -Afrika den ungleichm Kamps gsg -n den
an Zahl weit überlegenen Gegner , ohne daß visher seit
KriegeausbruH eine Nachricht von ihnen hierher gelangt
wäre . Einer steht als Rittmeister (6 . Ulanen -Regiment)
im W -fiev , einer als Hauptwann und Batteriechef (55.
Artillerie -Reg -ment ) im Osten ; einer bildet als Hsuplmann
eine Kompanie beim Ersatzbataillon der Garde -Füsiliere
aus . Der Majoratsherr auf Gärtlingen Freiherr Berthold
führt eine Schwadron der Ludwigsburger Ulanen im Osten
und wurde bereits durch das Eiserne Kreuz , sowie durch
den Württembcrgischen Friedrichsorden ausgszetchmt , den
euch sein Vater , der nachmalige Major und Fiüqeledjutaut
des Königs von Württemberg , im Kriege 1870/71 sich er¬
stritten har.

r Calw . In Breitenberg machten zwei Bube -- in;
Schopf ihres Vaters ein Fruerle , dss zum Glück rasch be¬

ste brauchten auch rsicht tief zu graben . Die guten
Bürger von Sr . Rssatte hatten den „ Kadaver " nur eben
aus dem Wege geschafft, kaum einen Fuß tief unter den
Boden , und ein wahrer Wutschrei brach von den Lippen
der Truppe , als sie entdeckten , in welcher Weise der Körper
des Unglücklichen veistümmelt worden.

Der Husaren -Major saß m't finster zufammengezogenen
Brauen aus seinem Rappen und starrte auf die von Blut
und Wunden bedeckte Leiche nieder . Endl ch sagte ec mit
ruhiger , vollkommen leidenschaftsloser Stimm : zu dem jun¬
gen Ulanen an seiner Seite:

„Kennen sie die Häuser , aus denen auf Sie geschossen
wurde ? "

„Is , Herr Major !"
„Niederdrenrren ." lautete der kurze enischüdend « Be¬

fehl , rmd sich zu dm Leuten wendend , setzte er hinzu —
„gebt drm armen Kameraden da ein anständiges Solöaten-
grab — nicht zwischen dem französischen Gesindel auf dem
Kirchhof , sonde n dort unter dm Bäumen im Freien,"
und wandte sich dann langsam , um wieder gegen di:
Stadl zuzureiten.

.Nrederkrennen " — es ist ein harte ?, grsusun klingen¬
des Wort , und mancher Unschuldige Hst darunter i» dieser»
er rfltzltchen Kriege leiden müssen , aber wie anders war es
möglich , dem wahnfinnigen Belk die GiftMne auszubrechen,
mit denen sie nur nach den Hacken ihrer Gegner bissen.

(Fortsetzung folgt .)



merkt und von einem Rachbar mit weiterer Hilfe auf seinen
Herd beschränkt wurde . Die Gefahr für die nahe angren-
z nden Häuser und Scheunen war grob , doch blieb weiteres
Unheil vermieden.

r Calw . Stadtschultheiß Csnz ist zu kurzem Echo-
lungsaufenlhatt hier eingetrosfen . Aus diese« freudigen
Anloß ttägt das Rathaus Flaggenschmuck . Da » Talwer
Tagblatt begrüßt mit aufrichtiger Freude den tapferen Stadt-
Vorstand in der Heimat.

Freudeuftabt . Bom Oberami wird dem „ Grenzer"
mitg ' teilt : Die Versuche der Amtskö -perschaft , für die Ge¬
meinden de; Bezirk « Mais  zu erhalten , war bis fehl
leider erfolglos . Der im Inland gehandelte Mais ist so
außerordentlich teuer , daß ein Abschluß nicht rärlrch erschien
und auch in Italien und Rumänien konnte bis jetzt ein
preiswertes Angebot nicht erhalten werden . Es besteht da¬
her zurzeit wenig Aussicht , daß die gemachten Bestellungen
auf Mais befriedigt werden können.

p Stuttgart . Der sozialdemokrat . Parieivorstand
hat nach der Schwiib . Tagwacht an den bisherigen Kreis¬
vorstand des 10 . Wahlkreses ein Schreiben gerichtet , in
dem es heißt : „ Rach unserer Erklärung vom 87 . März,
ai der wir unbedingt festhalten werden , müssen wir es ab-
lehuen , den auf der Krei »genera !vr . fa « mlung des 10.
wüttt . Rrichstagrwahikreises angenommenen Antilgen
Gmünd und Göppingen zuzustimmen . Wenn die Genos¬
sen de» 10 . Wahlkreises auf der beschlossenen Lostöjung
vom Lavdervokstand der svziatdemokr . Parier Württem¬
bergs beharren und sich der neuen Landessrganisatton an-
fchließsn , scheiden sie damit aus der fozialdemskr . Partei
Deutschland aus ."

r Stuttgart . Im Alter von 23 Jahren ist am IS
April in den Argonnen Leutnant d . R . Ernst Hicber , In¬
haber des Eisernen Kreuzes , Sohn des RezierunZsdirektaro
Dr . von Hieber , vor dem Feind gefallen

Letzte telk»honische Nachrichten.
Zürich . 88. April. (Priv .-Tel .) Das italieuische

Koufulat hat am 20 . April mit der Ausgabe der
Gestellungsbefehle für die in der Schweiz sich suchst-
lenden Heere - pstichtigeu der Jahrgänge 18S1 , 18S«
und 188 » degvuueu.

Frankfurt , 23. April. (Priv .-Tel .) Die Frks. Ztg.
berichtet aus Amsterdam nach einer Reutermeldung au«
Washington : Staa ssekretiir Bria « teilte de« deutschen
Gesandten mit , daß ein Ausfuhrverbot für Waffen
eine direkte Verletzung der Reutrali St wäre. E,
sei für die Bereinigten Staaten unmöglich , einen solchen
Schritt in Betracht zu ziehen . Die Note des Staatssekre¬
tärs gibt eine Antwort auf das Memorandum des Grafen
Bernstorff . tn dem die,Der . Staaten des Bruches der Neutralität
geziehen werden . Bryan bedauert die Spreche des Memo¬
randums , das ak Anzweiflung de« guten Glaubens der
Verein . Skalen aufgelegt werden könne , indem es sagt,
es liege in der Macht der Bereinigten Staaten , den Waf¬
fenhandel zn verbieten . Eine Unterlassung des Verbots
s.-i eins Ungerechtigkeit gegen Deutschland . — Die Regie¬
rung der Bereinigten Staaten meint , daß jede Aendernng
der Neutralttätsgksrtze die Beziehungen der Verewigten
Staaten zu einzelnen Kriegführenden ungleich beeinflussen
würde und eine ungerechtfertigte Abweichung von dem
Prinzip der strikten Neutralität sei. Ein Verbot des
Waffenhandels sei eine solche Abänderung.

Madrid , 23 . April. (Priv .-Tkl.) Im Hafen von
Gibraltar macht sich lebhafte Bewegung bemerkbar,
dis aus die bevorstehende Ankunft großer Truppen-
maffen schließen läßt. Man vermutet, daß es flch hierbei
«m für die Dardanellen bestimmte Truppentramporte
hand -lr.

Rotterdam , 23. April. (P ?iv.-T < ) Nach einem
Bericht der „Daily Mail " haben sich 143 v « v Mau»

in England , Schottland und Wales für den Dienst bei der
Bürgerwehr gemeldet, die tm Falle einer feindliche«
Juvafio « zur Landesverteidig « « - herongezvzen werden
soll . Die Bürgerwehr wurde dem Ministerium des In¬
nern unterstellt.

Tokio , 23. April. (Priv .-Tel .) Täglich ziehe«
Truppe « aus Japa » i« der Mandschurei , i»
Tsingtau und in Kore « « ud Nvrdchiua ein . Schon
vo . hrr hatte Japan das 9 . Armeekorps und eine gemischte
Brigade in Korea stehen . Das 12 . Armeekvrps und eine
selbständige Brigade stehen seit einigen Monaten in
der Mandschurei . In Tsingtau stehen seit dem Fall
drr Festung acht Bataillone in Tientsin und Hankou
je zwei gemischte Brigaden . Hieraus eraibt sich, wie
mächtig die japnwsche Armee ist. die sich in «äch-
ster Nähe von Peking befindet. — Bon der Marine
befinden sich zwei japanische Geschwader in den chinesischen
Gewässern.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
—r. Berneck , 22 . April . Der heutige Friihjahromarkt war sehr

gut besucht und mit Vieh stark befahren . Zugeführt waren 20 Stück
Jungvieh , 3S Kühe und üver SV Panr Stiere nnd Ochsen. Ls wurde
lebhaft gehnndelt . Auf drr hiesigen Bahnstation wurden 5 Eisen¬
bahnwagen mit Vieh fortkefördert . Ans dem Schweinemarkt waren
zngesiihrt 8 Läufer - und 27 Saugschweine und « nrd « alles verkauft;
erster« gelten 50 - 74 das Stück , letztere 21—34 das Paar.

T «ttgnrt , 2l . April. In einer Entschließung hat die Berliner
Schuhmachcr -Innungdav - n Kenntnis genommen , dnß alle Bemühungen,
di« Festsetzung von Höchstpreisen für Leder zu erreichen, leider ohne
Erfolg geklteben sind Me Preise für Leder hätten nun «ine Höhe
erreicht, die zum Teil 20S—300 Proz . höher seien als vor Ausbruch
des Krieges . — Die Preise für Häute sind auf Grund der amtlichen
Festsetzung dagegen nur um ungefähr 35 —40 Proz . Häher als die
Iuli -PreSse,

Mutmaßt . Wetter am Samstag « ud Sonntag.
Trocken , zritwetlig bedeckt und _

Für die Schristleitung verantwortlich : R . Tschorn. — Druck «. Brr»
lag der G . W . Zai s er 'schen Buchdruckerei (Karl Zaiser ), Nagold.

Nsgolb.

Alle Witze» SWWtco,
als Steuern , Schul -, Holz - u . Pachtgelder «sw.
sind ohne weitere « Verzug an die Stadipfiege  zu entrichten.

Nagold.

Brot-und MMleu-
Abgabe.

morgen — Samstag — UI KAI* vormittags vo « 8
bis 12 Uhr auf dem Rathaus.

Dm 23 . April l9 ! 5.
Stadtschnlth .-Amt.

Bekanntmachung
delr. den Wchamrdlmrdehr.

Auf G nnd der Bundesratsbekanntm chung vom 3 . März 1915
(Rg .-Vl . S . 125 ) wird mit Zustimmung des Temeindsr «-s dem tz 2

^ 2t) 2
der hies. Wochenmarklordmmz vom2g ^ -1898 folgend 3 .Absatz angefügt:

„Der gewerdewäßige Einkauf o«n Gegenständen dee W chmmarkt-
verkehrs durch hiesige » der « « swärtige Händler rft eist von 8
Uhr morgens an gestattet . Der Handel mit solchen Gegenständen , die
von auswärts ou ' Sen hiesigen Wochenmmkt gebracht werden , außerhalb
des Wochmma Kiplatzes ist vor 8 Uhr morgens ebenfalls verboten . Diese
Anor - nunqen trelrn sofort in Kraft und haben zunächst bi» so . Eept.
ds . Is . Gültigkeit ."

Den 17 . April 1915.
Stadisch .-Bml : Maier.

Bienenzüchterverein Nagold
und Umgebung.

Hauptversammlung
m So»»W, de» 2S. April, iiillWV-2 W

im Gasthaus zur Traube , wozu alle Mitglieder höfl 'chst eingrladen
werden . Tagesordnung:

1. Rechenschastsbericht vom ve;sl Jahre . 2 . Bortrag:  Die
Bieneuwrite . 3 . Besprechung betr . Zucker . 4 . Verschiedene ».

bl« . Diejenigen Völker , welche am Sonntag nicht angemeidet
werden , « üssrn unberücksichtigt bleibe» .

Isel » Hausen,  20 . April 1915 . Der Ausschuß.

Nagold.

Kleesamenabschlag.
Boa heute «tngetroffenrr Sendung empfehle

sehr schönen

At ) 1K5 e blölttig) bas Pfund zu 90 4
übrige Sorten ebenfalls sehr billig.

Christ . Schwarz , Bahuhofstr.

Ä ; l

Gefunden^ em

Geldbeutel
mit etwas Geld.

Abzuholen bet
G . W . Zaiser , Buchhdkg ., Nagold.

Nagold.
Einige jüngere , fleißige

Arbeiter
zum Bedienen von Stanzmaschinr«
sofort gesucht.

LetzerdetzlensMid.
Nagold.

Ein steundl ., großes

Zimmer
Hai zu vermieten.

« . Klmgel.

Tüchtiger

Vollgatter-
Säger

per svsort für dauernd gesucht.

MeWrill Rordhki«,
d. Hellbrsmi.

Speise-Ksrtoffekn

Bahnstation nur « agzonweise.

Ktzeod . Woks , Hlrgensönrg , Boy.

Wir empfehlen

Xriepkdcichiickiei»
i » und L«

Vorrätig bei

füräen

tisusputr

Amtskörperschaft Nagold.

Günstige Kapital - Anlage.
Gegen gut ? hoibjähr . Verzinsung sucht die Ober

amtspflege

Geld lUlszunehinen.
Oberamtspfleger : Rasip.

Spar- aad BsWtzhM HaiterW
eivgetr . Gr », m . unbeschr . Haftpfl.

Die diesjährige , ordentliche

Generalversammlung
findet am

Sonntag , den 2S . April 1915
nachmittags 2 */ -, Uhr

im Gasthaus zum Adler  hier statt nnd » erden die Mitglieder zu zahl¬
reicher Beteiligung freundlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht von 1914 und Beschlußfassung über die

Entlastung des Borstands.
2 . Gewinnverteilung.
3 . Wahlen a ) von 2 Mitglieder der Anffichtsrat.

d ) eines Kasfier -Slesinertreters.
4 . Besprechnng sonstiger Angelegenheiten.

Drr Rechenschaftsbericht ist i« Banklvdal zur Einsichtnahme der
Mitglieder aufgelegt.

Hatterbach , 13 . April 1915.

Der AnWisrat der Spar- aad Vorschatzbaad
Haitttbsch, e. G. «. a. H.

Schumacher , Vorsitzender.

Kuppiugen , OA . Herrenberg.

Itammholiv l>nis.
Am Montag , den 26 . April ISIS,

Kommen im hiesigen Gemeindewals zum Be >k«uf:

Tannenlangholzr
12 Stämme I. Kl .. 23 II. Kl . 23 III Kl .,
13 IV. Kl .. 26 V Al . zusammen 114 Fm.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr an
der Straße Kupptngen -Ragold.

Nachmittags 1 Uhr.

Buchenstämme:
9 St . I . Kl . . 28 II . Kl . 5 Hl Ki . ! 2 Bi Ken mit 4,00 F » ..
19 Aspen . 2S Stück eichene rn » d« k e Stanqe «.
Zusammenkunft auf der Hrrrenverg Nagnide - St ' aße am w lern

Waldrand.
Auszüge können von der Waldkafse bezogen w rde ».

Gemeiuderat.
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